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Liebe Leser,
im Juli gibt es Programme in unserer Region in aller Hülle und Fülle – Folklore-, Wein- und Bierfeste, Jazzfiesta,  
Gastrofestivals… Sie werden also weder dursten noch hungern. Auch gibt es was für die Seele und Gemüt: die 
tollen Spaziergänge im kühlen Schatten der jahrhundertealten Bäumen. Diese Abkühlung werden wir gebrau-
chen – in der letzten Juliwoche kommen wieder die „Hundstage“ , die dann bis zum 23 August andauern. Tempe-
raturen über 35° C werden keine Seltenheit.  Es ist wahr, vor etwa 30 Jahren war es hier kühler – Aufzeichnungen 
aus dem Kalender meines Großvaters im Jahre 1987 liefern den Beweis, dass (heute fast angenehm empfunde-
nen) Temperaturen von 31-32°C damals als unerträglich eingestuft wurden. Mein Großvater wusste damals noch 
nicht, und durfte es auch nicht mehr erleben, dass seine Enkelkinder  dreißig Jahre später im Sommer die 40° 
C Temperaturen locker ertragen werden müssen.  Bei solchen Hitzewellen können ungarische Behörden Hitze-
alarm ausrufen. Besonders gefährdet sind Kleinkinder, Menschen mit Herz- und Kreislaufbeschwerden und alte 
Menschen.  

Trinken Sie genügend Flüssigkeit und verzichten Sie auf den Konsum von alkohol-, koffein- und zuckerhaltigen 
Getränken. Fettige und scharfe Speisen können auch Unannehmlichkeiten verursachen, von denen wird also 
auch abgeraten.

Abgesehen von diesen wetter- und gesundheitsbedingten Einschränkungen können Sie Ihren Urlaub 
in der ungarischen Thermenregion wie gewohnt genießen! Erholsame Hundstage wünscht Ihnen

Ihr GZ Team



schnell - einfach - preiswert

Klimaanlage, unbegrenzte Kilometer, Vollkaskoversicherung, Hotelanlieferung
KOSTENFREIE DIENSTLEISTUNGEN:

www.fox-autorent.com       e-mail: balaton@fox-autorent.com

Telefon: +36-70-455-4020

Überall am Plattensee, 
auch am Flughafen Hévíz - Balaton

Preis 39,- Euro/Tag

 

Mwst. in
klusive

 
Rabatt

auf die Hévíz Gästekarte

5%
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Pelz-, Leder- und 
Schafpelzjacken, 

Zubehöre

Reparatur • Änderung
Anfertigung nach Maß

www.olgaszorme.hu

SALON UND WERKSTATT: 
Tapolca, Kossuth Str. 37.

T/F: +36 87/411 537 • Handy: +36 20/456-7932
E-Mail: info@olgaszorme.hu

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo.-Fr.: 9-14 Uhr, Sa.: 9-12 Uhr (1. Mai - 1. Sept.) 

Mo.-Fr.: 9-17 Uhr, Sa.: 9-12 Uhr (2. Sept. - 30. Apr.)

PROFILERWEITERUNG! 
Wollmäntel für Damen in 

verschiedenen Farben und Schnitten

Feste im Juli - Eine zauberhafte Zeit
In der Mitte des Sommers haben wir immer heißere Tage. Man 
muss diese Zeit aber gut ausnutzen, man muss sich mit Energie 
und Vitamin D voll tanken. Der Monat wurde nach dem gro-
ßen römischen Staatsmann, Julius Caesar - dem der julianische 
Kalender zu verdanken ist - benannt. 

Am 1. Juli wird der Tag des ungari-
schen Gesundheitswesens gefeiert. 
Das ist der Geburtstag von Sem-
melweis Ignác, dem berühmten 
Chirurgen und Geburtshelfer der 
Habsburg-Monarchie. Er wird für 
„den Retter der Mütter” gehalten, 
weil er für das Einhalten der Hygie-
nevorschriften und dadurch gegen 
das Kinderbettfieber kämpfte. Sei-
nen Namen tragen Museen, Straßen 
und die international anerkannte 

Semmelweis-Universität für Medizin 
und Sport. Die medizinische Fakul-
tät existiert seit 1769, aber seit 1777 
kann man dank Maria Theresia in 
Budapest Medizin studieren. 
Vom 3. bis 7. Juli 2019 findet das von 
den Jugendlichen beliebte Festival, 
Balaton Sound in Zamárdi statt. Bala-
ton Sound ist ein Festival direkt am 
Balatonufer, wo die Monotonie der 
Alltage hinterlassen wird, der Schau-
platz ist ein richtiger magischer Ort.  
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Die Veranstaltung ist seit 2007 eines 
der größten Open-Air Festivals in 
Europa. Abenteuer, Leidenschaft 
und pures Festivalglück schaf-
fen Lebensfreude in den heißen 
Tagen, wo man im Balatonwasser 
zur  Abkühlung kommt. Die Künst-
ler und die Bands sind Vertreter der  
elektronischen Musik. 
Am ersten Samstag des Monats wird 
in Ungarn der Tag der Umarmung (an 
dem Welttag des Kusses) gefeiert. Die 
Umarmung ist eine Art Therapie, weil 

man sich dadurch wohl fühlt, Energie 
bekommt und schenkt. Das Ziel ist 
es, einem zu helfen, die Gefühle zu 
zeigen. Studien beweisen, dass die 
Berührung zur gesunden Psyche und 
zum starken Immunsystem beiträgt.
13-14. Juli ist das Red Bull Air Race 
Hungary in Zamárdi zu erleben. Mit 
einem neuen Schauplatz, diesmal 
am Balaton (früher flog man über der 
Donau in Budapest) bietet der 13. 
Wettbewerb in der Luft ein unver-
gessliches Erlebnis für Groß und Klein.

Für 2019 wurden 152 Segelwett-
bewerbe geplant. Einer der bedeu-
tendsten Events ist die Segelregatta 
Blaues Band vom 18.07. bis zum 
20.07. dieses Jahres. Die Strecke Bala-
tonfüred-Keszthely-Balatonfüred 
beträgt 200 km auf 600 kma Wasser-
fläche und es ist damit einzigartig in 
Europa. Jedes Jahr nehmen ca. 700 
Boote daran teil, die von Tausenden 
von Zuschauern bewundert wer-
den. Das Blaue Band hat schon eine 
lange Geschichte, seit 1934 wird es  
jährlich veranstaltet. 
Der letzte Julisamstag ist der Tag 
der Balatoner Fische. Mit diesem 
Ereignis wird auf den größten See 
von Ungarn, auf den Balaton und 
auf die Wichtigkeit der gesun-
den Ernährung die Aufmerksam-
keit gelenkt. Der Fisch enthält 
nicht nur viel Eiweiß und Vitamine, 
sondern auch Mineralien und  
Omega-3-Fettsäuren. 
In Hévíz kann man sich nie lang-
weilen. 06-07.07. ereignet sich ein 
Festival der Volkskunst von Ungarn 
und von den Nachbarländern mit 
viel Musik und Tanz, bzw. mit lecke-
ren Speisen. Die beliebte Kirmes 
von Egregy fällt auf den Namenstag 
Maria Magdalenas, auf den 20. Juli. 
Handwerkermarkt und eine richtige 
Kirmesstimmung mit allem Drum 
und Dran heben Ihr Urlaubsglück.
Wenn Sie nicht so weit vom Bala-
ton Urlaub machen, nutzen Sie 
die Möglichkiet aus und baden Sie 
jeden Tag in dem größten Binnen-
see Mitteleuropas. Das Wasser und 
dessen Schlamm hat eine beruhi-
gende Wirkung auf Körper, Geist 
und Seele. Jeden Tag zu schwimmen  
heißt Gesundheit.
Mariann Eszéki

Foto: Elekes Andor / https://hu.wikipedia.org/wiki/Fájjl:Kékszalag_rajt_-_Balatonfüred,_2016.07.14_(3).jpg

Foto: Paul Williams / https://www.flickr.com/photos/bluelemur/2924333942
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Verbringen Sie mit Ihren Freunden oder Ihrer 
Familie einen Tag im NaturMed Hotel Carbona! 
Genießen Sie die Dienstleistungen des Schwimm-
bades, der Sauna -Insel und des Erlebnisbades und 
probieren Sie die gastronomischen Meisterleistun-
gen unseres mit dem Großen Preis für Ungarische 
Produkte ausgezeichneten Attila Restaurants!

GESCHMACKERLEBNIS UND
BADEVERGNÜGEN

Ganztägige Benutzung des Schwimmbads, der 
Sauna-Insel und des Erlebnisbads sowie ein reich-
haltiges Büfett-Mittagessen. 
8 600 HUF/Person/Gelegenheit 
Für Kinder bis zu 6 Jahren gratis, von 6-12 
50% Ermäßigung. Gültig: bis 31.08.2019

H-8380, Hévíz, Attila u. 1. 
+36 83 501 500
carbona.hu

WELLNESS BRUNCH

KULINARIK WELLNESSSOMMER

JUBILÄUMSJAHR der ungarischen 
Geschichte - Rákóczi Ferenc, der 
Wahlfürst von Siebenbürgen
„Cum Deo pro patria et libertante”/„Mit Gott für Heimat und 
Freiheit”  Ungarn kämpfte immer für seine Freiheit und Unab-
hängigkeit. Davon zeugen unsere Nationalfeste, der 15. März 
oder der 23. Oktober. In unserer Geschichte tauchten zum 
Glück immer solche Persönlichkeiten-Herrscher, Politiker, 
Adlige-auf, die viel für die Einheit getan haben. Besondere 
Arbeit leisteten in der ungarischen Geschichte die Rákóczis 
im 17-18. Jahrhundert.

letzte. Das starke kaiserliche Heer 
und die Pferde der Armee muss-
ten versorgt werden, Offiziere und 
Soldaten betrachteten Ungarn als 
freies Jagdgebiet, die Bevölkerung 
floh vor ihnen in die Wälder. Kaiser-

Nach der 150jährigen Besetzung 
durch die Türken wurde die Ein-
heit des Landes wiederhergestellt, 
doch musste für die Vertreibung 
der Türken ein sehr hoher Preis 
gezahlt werden. An die Stelle des 

türkischen Jochs trat die Willkür-
herrschaft der Habsburger. Die 
Herrschaft der Habsburger wurde 
erblich und der Adel verlor sein 
Recht, gegen den König aufzutre-
ten, wenn dieser die Gesetze ver-



liche Offiziere bekamen große Län-
dereien geschenkt. Der Hof begann 
in der verödeten Tiefebene und in 
Teilen Transdanubiens katholische 
Deutsche anzusiedeln. Das verbit-
terte Volk setzte seine Hoffnung 
nur noch auf einen Mann, auf den 
jungen Fürsten, Rákóczi Ferenc  II., 
ein Nachkommen der Fürsten von 
Siebenbürgen, war der Sohn von 

Rákóczi Ferenc I. und Zrínyi Ilona. 
Er wurde von dem Wiener Hof nach 
Böhmen geschickt, wo er von den 
Jesuiten erzogen wurde und eine 
Fürstin von Hessen-Rheinfels heira-
tete (so wurde er mit dem französi-
schen König verwandt). Er war also 
ein kaisertreuer, junger Adlige der 
Zeit. Als er jedoch die Lage Ungarns 
kennen lernte und das Volk von ihm 
Schutz erwartete, wandte er sich 
an Ludwig XIV., um Unterstützung 
zu bekommen. Rákóczi wurde des-
halb eingesperrt, aber ihm ist es 
gelungen, nach Polen zu flüchten. 
Anfang 1703 stießen die Abgesand-
ten der sich unter der Führung von 
Esze Tamás organisierenden Bauern 
von Nordostungarn, in der Burg 
von Brezani, einem abgelegenen 
Gutsbesitz eines seiner polnischen 
Freunde, auf Rákóczi. Sie brachten 
die Botschaft: „Das Bauernvolk steht 
bereit, es braucht nur einen Führer.” 
Darauf antwortete Rákóczi mit dem 
oben genannten Zitat und rief in 
einer Proklamation „jeden adligen 
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und gemeinen wahren Ungarn” zu 
den Waffen. Im Juni 1703 machte 
er sich auf, um an der Spitze der 
Heere den Freiheitskampf gegen 
die Habsburger zu beginnen. Im 
Herbst 1703 schließen sich der Adel 
und danach die Bürger an. Aus dem 
Bauernaufstand wurde ein nationa-
ler Freiheitskampf. Bis zum Ende des 
Jahres nahmen Rákóczis Truppen 
bereits Oberungarn und den mittle-
ren Teil der Tiefebene in Besitz und 
drangen in Transdanubien sowie in 
Siebenbürgen ein. 
Genau vor 315 Jahren wurde 
Rákóczi zum Wahlfürsten von Sie-
benbürgen gewählt. In einem Jahr 
trug er schon den Titel des regieren-
den Fürsten von Ungarn. Niemand 
in Europa wollte aber ihm folgen. 
Die Kurutzen (so hießen die Solda-
ten von Rákóczi) verloren langsam 
die Schlachten und Rákóczi musste 
mit Wien Friedensverhandlungen 
führen. Der Wiener Hof war aber 
nicht bereit, die Beibehaltung der 
Verfassungsrechte der Kurutzen 
und die freie Religionsausübung 
zu garantieren, bzw. die Autono-
mie Siebenbürgens zu sichern. 
Rákóczi arbeitete deshalb weiter 
an der Gestaltung der Einheit des 
Landes und an der Festigung von 
dem Staat und der Gesellschaft 
durch zeitgemäße Reformen. Der 
Kampf wurde weitergeführt. Rákóc-
zis Kampf für die Freiheit war nicht 
umsonst, er ist heute noch ein Vor-
bild und seine ehemalige Tätigkeit 
beweist, wie wichtig die Einheit in 
einem Land ist. Jede Nation muss 
ihre Traditionen und Unabhängig-
keit bewahren, weil sie nur in die-
sem Fall weiterleben kann.
Mariann Eszéki



Hévíz, Jókai u. 3. • +36 83/501-100 • sales@europafit.hu

www.europafit.hu

 Qualifiziertes Kurhotel

 Hoteleigene, moderne
 Bade- & Saunalandschaft

 Traditionelle Hévízer Heilmethode

Neurenovierte
Doppelzimmer
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Der Begründer der 
bedeutendsten 
Orgelbaufirma Ungarns – 
Angster József

Der größte Orgel in Ungarn ist auch ihm 
zu verdanken und befindet sich in der 
Kathedrale U.L. Frau in Szeged (Segedin). 
Er wurde 1928 erbaut und fand 1932 eine 
erneute Erweiterung um das Kuppelfern-
werk mit 11 Registern statt. Mit ihren 127 
Registern war die Orgel neben den Orgeln 
von Passau und Mailand zu ihrer Zeit die 
drittgrößte Orgel der Welt. Auch heute 
noch ist sie die drittgrößte Orgel in Ungarn.

Angster wurde 1834 in Jagodnjak, Königreich Sla-
wonien und Kroatien geboren. Seine Familie wan-
derte 1790 aus dem niederösterreichischen Michel-
stetten nach Kroatien aus und dort mit anderen 
Deutschen und Österreichern lebte. Josef Angster 
lernte in einer Tischlerei und ging 1854 auf Wander-
schaft in der Umgebung bis nach Temeswar. 1856 
ging er nach Wien und lernte den Orgel- und Har-
moniumbau bei Peter Titz. 1861 zog Angster nach 
Dresden, Leipzig und Köln, im folgenden Jahr in die 
Schweiz. Seit 1863 arbeitete er in Paris bei Aristide 
Cavaillé-Coll, dem bedeutendsten Orgelbauer sei-
ner Zeit (französischer Orgelbauer, Akustiker, Wis-
senschaftler und Erfinder. 
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Er gilt als maître des maîtres („Meis-
ter der Meister“) des französisch-ro-
mantischen Orgelbaus und gehört 
zu den bedeutendsten Orgelbau-
ern aller Zeiten), und war am Bau 
mehrerer wichtiger Orgeln (Schloss 
Cologny, Notre-Dame und die Kir-
che Sainte-Trinité) beteiligt. Cavail-
lé-Coll soll ihm sogar eine Heirat mit 
seiner Schwester angeboten haben. 
Obwohl Angster gedrängt wurde zu 
bleiben, machte er sich trotzdem auf 
den Weg und kehrte Angster 1866 
zu Fuß nach Ungarn zurück, und 
gründete im darauffolgenden Jahr 
eine Orgel- und Harmoniumfabrik in 
Pécs (Fünfkirchen). 1869 wurde eine 
erste Orgel für die dortige Synagoge 
fertiggestellt. 1887 wurde der hun-
dertste Neu- und Umbau (Opus 100) 
geschaffen. Bei der Milleniumsauss-
tellung 1896 in Budapest erhielt 
die Firma eine Goldmedaille. In 
den darauffolgenden Jahrzehnten 
erhielt er zahlreiche Aufträge, auch 
im Ausland baute er Orgel. Anfang 
der 1890er Jahre arbeiteten etwa 
50–60 Mitarbeiter in der Firma. Laut 

Überlieferungen der Familie saßen 
der Gründer und seine Familie jeden 
Mittag gemeinsam mit ihren Ange-
stellten zu Tisch und wurden von 
den Angster-Töchtern bedient. 
1903 übergab Josef Angster die 
Firma an seine Söhne Emil und 
Oskar. Um 1918 waren etwa 100 bis 
120 Personen in der Firma beschäf-
tigt. 1940 übernahm der Enkel József 
mit seinem Cousin Imre die Leitung, 
1949 wurde die Firma verstaatlicht 
und 1950 geschlossen. Über 1300 
Orgeln wurden insgesamt gebaut 
oder umgebaut, über 3000 Harmo-
niums hergestellt.
Josef Angster war ein sehr frommer 
Mann, der zeitweise mindestens ein-
mal am Tag eine katholische Messe 
besuchte. Seine Muttersprache war 
deutsch, in dieser schrieb er auch 
seinen Tagebuch, erst in den spä-
ten Jahren übersetzte er diesen ins 
Ungarische. Bis zu seinem Tod war 
er Vorsitzender des Fünfkirchener 
Katholischen Jugendvereins. Er 
starb an Lungenentzündung, der 
Tod ereilte ihn in seinem Weingar-

ten. „Mein Vater, Angster Emil ruf die 
letzten Stunden in dem Weingarten 
in Erinnerung. Er hatte hohes Fieber 
und sprach von einer himmlischen 
Musik die er zu hören schien, mit 
diesen Worten starb er“ – schrieb 
der Enkelsohn, der gleichnamige 
Angster József über den Tod sei-
nes Großvaters. Die Leitung der 
Orgelfabrik übernahmen Angster 
Emil und Oszkár 1903. Die dritte 
Generation der Führung ab  1940 
bis zur Verstaatlichung im Jahre 
1949 waren Angster József (er starb 
2012) und sein Cousin Angster Imre. 
Noch rechtzeitig gründeten sie den 
Zweigbetrieb der Angster József 
und Sohn Orgel- und Harmonium-
fabrik AG in Rákospalota. Daneben 
wurden mehrere technische Erneu-
erungen eingeführt.
Die Familienmitglieder wurden 
bei der kommunistischen Macht-
übernahme durch Scheinprozesse 
diffamiert, der wertvolle Metallbe-
stand der Fabrik verkauft und die 
Orgelherstellung eingestellt. Bis zur 
Verstaatlichung wurden hier rund 
1300 Orgel und 3000 Harmonium 
gebaut. In seiner Blütezeit um die 
Jahrhundertwende beschäftigte der 
Betrieb mehr als hundert Angestell-
ten. József Angster schuf über 400 
Neu- und Umbauten von Orgeln bis 
1903. Viele davon sind erhalten. Bis 
1950 stieg die Opuszahl auf 1307 
durch seine Söhne und Enkel. Instru-
mente wurden vor allem in Ungarn, 
aber auch in allen anderen Ländern 
der Habsburgermonarchie gebaut, 
eines in Rom. Die Tradition wurde 
von der 1992 gegründete Fünfkirch-
ner Orgelbau Manufaktur GmbH 
fortgesetzt.
Quelle: hu/de.wikipedia.org
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Die Musikforscher vetreten die Auf-
fassung, dass die ursprüngliche 
ungarische Musik pentatonischen 
Charakter hatte und die gregoriani-
sche Kirchenmusik die ungarische 
Volksmusik beeinflusste. Wir können 
in den ungarischen gregorianischen 
Gesangen spezifisch einheimische 
Elemente erkennen. Bereits im 17-18. 
Jahrhundert wurde die Zigeunermu-
sik und deren spezifische Elemente in 
die ungarische Musik eingebaut. Im 
18. Jahrhundert komponierten zahl-
reiche Komponisten Soldatenlieder, 
die bei Rekrutierungen gesungen 
wurden. Als sogenannte Werbetänze 
hielten sie in ganz Europa Einzug. 
Bartók Béla und Kodály Zoltán waren 
Anfang des 20. Jahrhunderts bestrebt, 
den alten ungarischen Liedschatz, die 
wirkliche ungarische Musik zu erfor-
schen. Beide sind auch als Komponis-
ten international anerkannt. 

Die Rhytmen des ungarischen Volks-
liedes stammen aus dem uralten Tanz 
und die so entstehende Musik bringt 
damit die alten intuitiven Bewegun-
gen mit. Musik&Tanz vereinigen sich 
mit der ungarischen Sprache und bil-
den Harmonie. 
Das klassische ungarische Lied ent-
stand Anfang des 18. Jahrhunderts - 
in der Zeit der Verbürgerlichung - laut 
einiger Experten aus den Werbungs-
tänzen und aus italienischen bzw. 
Wiener Elementen. Die Musik half 
dem ungarischen Volk, die alten Tradi-
tionen zu bewahren.  Das ungarische 
Lied spielte Ende des 19. Jahrhunderts 
eine wichtige Rolle, weil dadurch die 
ungarische Sprache die fremden Aus-
drücke ablösen konnte. Die klassische 
ungarische Musik wurde in Theater-
stücken, Kulturhäusern, Kneipen, aber 
sogar während der Arbeit vorgetragen 
und damit wurde die Stimmung auf-

gehellt. Heute werden die Volkslieder 
wieder entdeckt und damit alte unga-
rische Wörter und Ausdrücke wieder 
verwendet. Diese Lieder vermitteln 
vielerlei Gefühle, mit denen man sich 
leicht identifizieren kann. Die Verfasser 
der klassischen ungarischen Lieder 
waren bekannte Persönlichkeiten wie 
Juristen, Dichter, Journalisten, Bürger-
meister, Komponisten, unter anderem 
Ady Endre (Dichter des 19-20. Jahr-
hunderts), Petőfi Sándor (Dichter der 
Reformzeit), Egressy Béni (Vertonung 
von der „zweiten ungarischen Natio-
nalhymne” Szózat-Aufruf ).
Die Schauspieltruppe des 19. Jahr-
hunderts eroberte das Publikum mit 
Bühnenwerken von dem ungarischen 
Volk, in denen die Einlage-Lieder aus 
den klassischen ungarischen Liedern 
ausgewählt wurden.   Solche Schau-
spiele wurden von Kodály Zoltán und 
Erkel Ferenc (er hatte die ungarische 
Oper erschaffen und die Musik von 
der Nationalhymne komponiert) auch 
geschrieben. Die klassichen ungari-
schen Lieder wurden lange von den 
Zigeunermusikanten gespielt. Sie 
sind ein wichtiger Teil der ungari-
schen Kultur und bleiben neben der 
ungarischen Gulaschsuppe und dem 
Csárdás (Tschardas-ein Tanz) Symbole 
von Ungarn.
Mariann Eszéki

QUALITÄTSPRODUKTE made in Hungary
Das klassische ungarische Lied
Musik ist Kunst, Tradition und ein beruhigendes Kommunika-
tionsmittel in einem. Ohne Musik wäre unser Leben arm und 
gefühllos. In Ungarn herrscht ein pulsierendes, auf hohem 
Niveau stehendes Musikleben.  Nicht nur ungarische Künst-
ler, sondern auch internationale Stars treten regelmäßig in 
ungarischen Konzertsälen und Opernhäusern auf. 
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Estellung von Kostenplänen     

Professionelle Zahnreinigung, Mundhygieneberatung

Zahnsubstanzschonende Versorgungen mit hochwertigen   
Komposit-Füllungen

Wurzelkanalbehandlung mit elektrometrischer Längenmessung

Teleskop- und Geschiebe-Arbeiten

Prothesen- Langzeitstabiliserung mit Kugelkopf-Implantaten  
oder Implantat getragene Steg-Variante

Implantation mit Sofortbelastungs-Systemen für festen Zahnersatz 

Hochwertige Prothetik aus:  
-  Prettau® Zirkon (Vollkeramik) 
-  Trilor (Composit-Werkstoff mit Glasfasern) 
-  NEM-Legierung (Metallkeramik)

ZENTRUM FÜR ÄSTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE 
& IMPLANTOLOGIE UNTER DEUTSCHER

ZAHNÄRZTLICHER LEITUNG

www.dentalungarn.de/flavius

Wir freuen uns auf Ihr

Aufklärung schafft Vertrauen

Unser Patientenfeedback

JETZT SITZEN MEINE DRITTEN FEST!
Prothesen-Langzeitstabilisierung – Für jede Situation gibt es eine Lösung

PATIENTENFEATBACK NACH 10 JAHREN
Wir sind die Familie Budell aus Ramstein, Deutschland. Nach jahrelanger Zeit mit schlecht sitzenden und Schmerzen 
bereitenden Unterkiefer- Prothesen, konnten wir dem, im Urlaub im schönen Kurort Hévíz, ein schnelles Ende bereiten. 
Wir wurden bei Flavius Dental vorstellig und in der Praxis von Dr. Szöke über die einteiligen Kugelkopf- Implantate ausführlich 
informiert. In unserem Fall konnte nur noch eine Implantation zum Halt des Zahnersatzes verhelfen. 
Für uns war die Behandlung vollkommen schmerzfrei, beide erhielten wir jeweils 4 Implantate und die Zeit verging wie im 
Fluge. Bei meinem Mann wurde die Behandlung idealer Weise in einer Sitzung abgeschlossen, seine alte Prothese konnte 
umgearbeitet und somit weiter verwendet werden. Am 2. Tag nach dem kleinen Eingriff konnten wir wieder vollkommen 
problemlos essen, was ja seit Jahren nicht mehr möglich war! Wir fühlen uns seitdem sicher und wohl. 
Danke dafür!
Herr Dr. Szöke, wie kann es sein, daß man -wie bei Familie Budell-  nach einer Implantation schmerzfrei ist?
Dr. Szöke: In diesem Fall lag es daran, daß beide Patienten schon seit Jahren zahnlos waren. So mußten keine Zähne entfernt 
werden und eine Naht war, Dank des minimalinvasiven Vorgehens 
(Einbringung der Implantate durch kleine Schleimhautperforation), nicht 
erforderlich.
Wie müssen wir uns die Technik mit den Kugelkopf-Implantaten 
vorstellen?
Dr. Szöke: Die herausnehmbare Prothese wird im Unterkiefer auf vier bis 
fünf  Implantaten mittels mechanischer Verankerung gehalten. Wie nach 
dem Druckknopf- Prinzip rastet die Prothese auf den Implantaten ein, 
somit wird sie sicher und stabil gehalten. Selbst bei nicht ausreichendem 
Knochenangebot lässt sich eine gute Lebensqualität mit dieser Variante 
erreichen. Der Zahnersatz muss zum Reinigen herausgenommen werden. 
Die Implantate werden mit der Zahnbürste geputzt.

nach Beendigung Ihrer Behandlung bei uns!
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Sofortbelastung! Rundbrücke!

Euro 6900,-
für Unter- oder Oberkieferversorgung

Qualitäts-Sofortbelastungs-Implantate!
In einer Woche können wir Sie ohne hohen Aufwand versorgen, 

ob kompletter Kiefer oder Ersatz von Einzelzähnen

Dr. med. dent. Adam Szöke
Studium, Approbation, Promotion an der Johannes Gutenberg Universität Mainz (D)

Die Bilder wurden freundlicher Weise zur Verfügung gestellt von Herrn Hempelmann aus Deutschland.

Informationen & Terminvereinbarung unter:
T: 0036 83 900 116   F: 0036 83 540 218   E: zahnialfa@live.de

PRAXIS: H-8380 Hévíz, Hévíz Plaza (Flavius Geschäftshaus)

4 Jahre Gewährleistung für 
      Prettau® Zirkon und Trilor®

Behindertengerechte Praxis                  

Perfekt!
Kein Bruch durch Kaubelastung!

- vorher - - nachher - 

Qualitäts-Sofortbelastungs-Implantate!
Wir können Sie ohne hohen Aufwand versorgen,  

ob kompletter Kiefer oder Ersatz von Einzelzähnen
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Sie begann ihre Laufbahn als Wun-
derkind – mit acht Jahren spielte sie 
das 1. Klavierkonzert C-Dur von Beet-
hoven vor dem Publikum. Mit 12 gab 
sie ihr erstes Konzert im Ausland, in 
Zürich. Ab 12 Jahren studierte Fischer 
an der Franz-Liszt-Musikakademie in 
Budapest bei Ernő Dohnányi. Somit 
ist Fischer eine Schülerin, eine Erbin 

der berühmten Klavierschule, die sich 
bis zum Liszt zurückführen lässt. Doh-
nanyi und Székely waren Schüler von 
Istvány Thomán – einem der besten 
Liszt-Schülern. Diese Tradition reicht 
bis Beethoven zurück, da Liszt bei Carl 
Czerny studierte, welcher wiederum 
der Lieblingsschüler von Beethoven 
war.
Weihnachten 1926 spielte Fischer in 
einem Konzert von Nachwuchsmu-
sikern, in dem auch der junge Solti 
dirigieren durfte. Dort hörte sie der 
28-jährige Musikkritiker Aladar Toth. 
1927 begann sie als Pianistin das 
Ausland zu bereisen. 1930 war sie 
erstmals in Paris und ein Jahr später 
in Rom. 1933 gewann sie den ers-
ten Preis beim Liszt-Wettbewerb in 
Budapest („Liszt Ferenc Zongoraver-

seny első díját“) mit der Klaviersonate 
h-Moll von Franz Liszt, einer der Juro-
ren war der siebzigjährige Liszt-Schü-
ler Emil von Sauer. 
1936 heirateten Fischer und der 
Musikwissenschaftler Tóth Aladár. 
Nach dem antisemitischen Auftritts-
verbot für Juden in Ungarn im Jahr 
1939 spielte sie für die jüdische Kul-
turorganisation „OMIKE“ in der Gold-
mark-Halle das 5. Klavierkonzert 
Beethovens sowie Werke von Johann 
Sebastian Bach. 1940 konnten sie 
und ihr Mann nach Schweden fliehen 
und entgingen so der weiteren Ver-
folgung und dem Holocaust an den 
ungarischen Juden durch das Eich-
mann-Kommando und dessen unga-
rische Helfer. In Schweden gab sie 
eine Zeit lang Klavierunterricht. 1946 
kehrten beide nach Budapest zurück, 
Toth wurde Direktor der Budapester 
Oper von 1946 bis 1956 und holte 
Otto Klemperer als musikalischen Lei-
ter von 1947 bis 1950. Fischer machte 
mit Klemperer Aufnahmen in Buda-
pest und später in London. 
Fischer ging auch auf Konzertreisen 
ins westliche Ausland. Sie erhielt 
1949, 1955 und 1965 den Kos-
suth-Preis und wurde Ehrenprofesso-
rin der Musikakademie. 1974 erhielt 
sie die ungarische Version des Ordens 
des Roten Banners der Arbeit und 
1994 den Verdienstorden der Repu-
blik Ungarn. Ihre Einspielung der 32 
Beethoven-Sonaten wurde von ihr 
nicht freigegeben, da sie damit noch 
nicht zufrieden war, und erst postum 
veröffentlicht. Das ungarische Kultus-
ministerium hat ein Annie-Fischer-Sti-
pendium gestiftet, mit dem jeweils 
zehn Nachwuchskräfte gefördert 
werden sollen.
Quelle: wikipedia.org

Die reisende Musikbotschafterin  
Ungarns - Fischer Annie

Fischer Annie war eine ungarische Pianistin, die dem Holo-
caust durch Flucht nach Schweden entging und vor allem für 
ihre Beethoven-Interpretationen berühmt ist.

Foto: https://hu.wikipedia.org/wiki/Fischer_Annie#/
media/Fájjl:Fischer_Annie_zongoraművész.tif
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*  Mit Zwischenübernachtungen.

Berlin l Düsseldorf 
Hamburg l Frankfurt/M.

Buslinie 
ab Nord*-, West*-, Ost*- und Süddeutschland
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Sowohl die Stadt als auch der Wein-
anbau hat eine lange Geschichte. 
Sopron und seine Umgebung 
waren bereits in der Neusteinzeit 
bewohnt. Später wurden die Illyrer 
und die Kelten in dieser Gegend 
heimisch. Sie hatten sich schon 
mit Weinherstellung beschäftigt. 
Zu Beginn des 1. Jahrhunderts 
unserer Zeitrechnung gründe-
ten die Römer eine Stadt namens 
Scarbantia. Die Spuren der Römer-
zeit kann man überall in der Stadt 
merken: Ruinen der alten Stadt-
mauer, die Bernsteinstraße. Gefäße 
für Weinlagerung zeugen davon, 
dass die Römer diesen Schatz in 
ganz Ungarn entdeckt haben. Aus 
Urkunden wissen wir, dass der 
Wein im 13. Jahrhundert schon ein 
beliebtes Getränk der Gegend war. 
Zur Zeit des Árpád- Hauses war der 
Wein ein wichtiges Exportprodukt. 
Im 15. Jahrhundert wurde begon-
nen, Rotwein zu produzieren. Die 

Weinreben kamen aus Italien und 
Frankreich. Auch Maria Teresia hatte 
viel für die Rotweinproduktion 
getan. Nach dem Friedensvertrag 
in Trianon hatte Ungarn den öster-
reichischen und den tschechischen 
Markt verloren. 1987 gewann die 
Stadt die Bezeichnung „die Stadt 
des Weines”, 2003 „die Hauptstadt 
des Blaufränkischen”.  
Sopron liegt im Gegensatz zu den 
anderen Weinbaugebieten relativ 
nördlich, direkt an der österreichi-
schen Grenze und gehört damit zu 
der Ober-Pannon Weinregion.  Die 
Soproner Hügel sind die Ausläufer 
der Alpen und Verlängerung der 
Burgenländer Weinregionen. Sein 
Klima ist dementsprechend küh-
ler, der Winter ist wegen des Neu-
siedlersees milder, mit viel Nieder-
schlag und Wind. Der Boden ist 
abwechslungsreich, er besteht aus 
Schiefer, Kiesel, Ton, Kalk und Sand-
stein, auf denen Löss, Sand, Ton, 

braune Walderde abgelagert sind. 
Das kleine Weinbaugebiet bietet 
hauptsächlich (zu 75%) Rotweine 
an. Der klassische und gefragteste 
Wein der Region ist der Blaufrän-
kisch, der zuerst im Edelstahlfass 
gegärt und später im Holzfass gela-
gert wird. Blaufränkisch hat rubin-
rote Farbe und ist ein trockener, 
fruchtiger, mittelmässig körperli-
cher Rotwein mit hohem Säurege-
halt, er ist aromenreich von roten 
Beeren und Gewürzen, in dem aber 
der Alkoholgeschmack nicht domi-
niert. Der Wein hat eine spannende 
Legende, die auf die Zeit von 
Napoleon zurückgeht. Die franzö-
sischen Truppen haben 1809 Sop-
ron erobert. Die Einwohner muss-
ten den Soldaten Unterkunft und 
täglich 1Liter Wein anbieten. Den 
Wein fanden aber die Franzosen zu 
wenig und sie haben immer etwas 
zugekauft. Sie haben mit Franken 
bezahlt, die blaue Farbe hatten, so 
wurde Blaufränkisch ein Begriff in 
Nordwestungarn. 
Qualitätsweine werden noch 
aus Zweigelt und Merlot herge-
stellt. Beide Weine sind frisch und 
fruchtig. Cabernet Sauvignon und 
Cabernet Franc sind in der Region 
auch sehr beliebt, sie verfügen 
über Aroma von Paprika. Weiß-
weine kann man hier auch probie-
ren. Chardonnay, Sauvignon Blanc, 
Zenit, Grünen Veltliner, Irsay Olivér 
findet man auf den Weinkarten. 
Sopron ist unter den deutschspra-
chigen Besuchern wegen seiner 
Lage sehr beliebt. Viele Österrei-
cher suchen Sopron auch am 
Wochenende auf, um kulinarische  
Erlebnisse zu sammeln. 
Mariann Eszéki

IN VINO VERITAS - Das Weinanbaugebiet 
Sopron (Ödenburg)

Sopron ist eine der ältesten und schönsten Städte in der 
nordwestlichen Ecke Ungarns.  Es ist reich an Baudenkmälern 
und die Gegend bietet zahlreiche Möglichkeiten zum Ent-
spannen. Sopron liegt zwischen den Balfer Hügeln, dem Sop-
ron-Gebirge und dem Neusiedlersee, im Tal des Ikva Baches. 
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Heute legt fast jede Ortschaft 
einen großen Wert darauf, dass die 
Geschichte und deren Andenken, 
Baudenkmäler den Bewohnern und 
den Interessierten gezeigt werden. 
Der neuen Generation soll man 
bewusst machen, wo ihre Wurzeln 
sind. Deshalb werden Heimat-
museen, vielerorts aber auch Frei-
lichtmuseen eingerichtet. Diese 
Sammlungen bieten einem die 
Möglichkeit, das Bauernleben ken-
nen zu lernen. Nicht nur die Bau-
denkmäler und deren Architektur 
der gegebenen Region, also Wohn-
gebäude, sondern auch Nutzge-
bäude und deren Einrichtungen, 
Werkstätte und die dort ausgeüb-
ten Arbeitsmethoden, Wirtschafts-
gebäude wie Schlosserei, Brauerei, 
Wagnerei werden den Besuchern 
vorgestellt. Heute werden die Frei-
lichtmuseen lebendig gestaltet, 
also vieles kann man dort vom Brot-
backen an bis zum Hufbeschlag 
ausprobieren. In einigen Museen 
werden Getreide, Obst und Gemüse 
angepflanzt, Tiere gezüchtet und die 
Produkte werden verarbeitet. Ern-
ten, Einkochen, Schweineschlacht, 
Kochen, Backen wird den Stadtbe-
wohnern näher gebracht. Das Ziel 
ist es, das einmalige Dorfleben zu 
erleben. So ein Freilichtmuseum 
befindet sich in Szentendre und 
so eins wird in dem Zalegerszeger 
Freilichtmuseum auch ausgebaut.  
Erst nach dem II. Weltkrieg wurden 

die Bauernhäuser als Baudenkmäler 
offiziell anerkannt und man begann 
das baukulturelles Erbe wieder zu 
entdecken. Nach den Forschungen, 
in den 70-er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts wurde ein Netz für die 
Heimatmuseen ausgebaut. Dadurch 
ist es möglich, die Lebensweise von 
unseren Ahnen zu erfahren. 2002 
wurde das Verband für die ungari-
schen Heimatmuseen gegründet. 
Heute sind sie im Besitz der Selbst-
verwaltungen. 
Zalaegerszeg liegt 35 km von Hévíz 
entfernt. Das erste ethnographische 
Freilichtmuseum am Altarm des 
Flusses Zala wurde 1968 gegrün-
det und stellt die Charakterzüge 
der Region Göcsej dar. Das Symbol 
des Freilichtmuseums ist die alte 
Wassermühle, die einen zu einem 
romantischen Spaziergang einlädt. 
Früher gab es viele Wassermühlen 
an dem Fluss Zala, die meisten wur-
den aber abgerissen. 

Es gibt aber welche, die heute noch 
funktionieren und den alten Beruf 
der Müller darstellen. In dem Frei-
lichtmuseum wurden Wohnhäuser 
aus 22 Gemeinden der Region Göc-
sej originaltreu aufgebaut: Keller, 
Scheunen, Schmieden, Kornspei-
cher, eine Schnapsbrennerei und 
ein Glockenstuhl. Zu der hügeligen 
Landschaft mit viel Grünem passen 
die schilfbedeckten Bauernhäuser 
sehr gut. Alle Gebäude sind mit 
Bauernmöbeln und Gebrauchsge-
genständen ausgestattet. Oft finden 
hier Festivals, aber auch Wettbe-
werbe für Schüler statt. Volksmusik 
und Volkstanz ergänzen die Aus-
stellungen im Museum . Im Juli wird 
hier die XVIII. Zalaegerszeger Dorf-
kirmes veranstaltet, wo Handwerker 
ihre Arbeit vorstellen und ihre Pro-
dukte verkaufen. Leckere Speisen 
und dazu passende Weine werden 
angeboten.  Es lohnt sich einmal die 
Stadt Zalaegerszeg aufzusuchen. 
Neben dem Freilichtmuseum hat 
die Stadt noch Erlebnisse anderer 
Art zu bieten. Aquacity, Thermal-
bad, der Gébárt See, Wälder, Ope-
nair-Theater, Museen und Austel-
lungen erwarten die Besucher. 
Mariann Eszéki

Heimatmuseen in Ungarn
Ungarn ist ein Land, das auf seine Traditionen stolz ist und 
sie bewahren möchte. Die ungarische Volkskunst wie Hand-
arbeiten, Schnitzereien, Volkstanz, Musik und Architektur sind 
international anerkannt. 

Foto: Christo / https://hu.wikipedia.org/wiki/
Fájl:Szentendre,_Skanzen_57.jpg



Im Sommer 1879 wurde der Keszt-
helyer Bootsfahrt- und Eissportver-
ein mit 105 Mitgliedern gegründet. 
Die Familie Festetics unterstützte das 
Vorhaben mit einem Grundstück, auf 
welchem ein L-förmiges Bootshaus 
mit Umkleidekabinen, Werkstatt und 
Toilette aufgestellt wurde. Die Kosten 
wurden in Form eines Darlehens von 
den Vereinsmitgliedern finanziert. 
In der Satzung des Vereins wurden 
Ziele festgelegt wie das Nahebrin-
gen des Eissports und der Bootsfahrt 
der breiten Masse und den Kult des 
Balatons zu entwickeln. Um der Sat-
zung gerecht zu werden wurden im 
Dreieck von Keszthely-Balatonberé-
ny-Gyenesdiás Ruderwettbewerbe 
und immer öfters auch Schwimm-
wettkämpfe organisiert, wie im Som-
mer von 1896. Und im Winter war 
natürlich Eislauf und Schlitten ange-
sagt. Bei den Wettkämpfen drückten 
nicht selten bis zu 3000 Zuschauer 

den Daumen. Im selben Jahr fand 
eine Rudertour rundum den Bala-
ton statt – mit einem Sechs- und 
einem Achtruderer brachen die Ver-
einsmitglieder auf um die Strecke 
keszthely-Badacsony-Révfülöp-Tiha-
ny-Balatonfüred-Almádi-Kenese-Sió-
fok-Balatonföldvár-Balatonboglár-Fo-
nyód-Balatonberény-Keszthely in 5 
Tagen zu bewältigen. Um die Jahr-
hundertwende hat sich die Zahl der 
Segelboote ebenfalls erhöht, der 
Club wurde immer aktiver, der dama-
lige Vorsitzende des KYC, Hr. Svastits 
Géza war sogar Mitglied im Organisa-
tionsausschuss der allerersten Segel-
regatta „Blaues Band des Balatons“ 
(„Kékszalag“). 
1930 wurde der Verein in „Keszthelyer 
Yacht Club“ umbenannt und gleich-
zeitig die Satzung geändert. Neben 
Segel- und Schwimmwettbewerben 
wurde auch ein Tennistournier orga-
nisiert. Auch der Verein erlitt Schaden 

zum Ende des 2. Weltkrieges – im 
Gebäude wurde ein Notschlachthof 
eingerichtet, Boote wurden verheizt 
und aus den Segeltüchern Kleider 
genäht. Lediglich drei Boote vom 
Typ Pirat konnten gerettet werden.  
1946  wurde das Vermögen des Ver-
eins beschlagnahmt und erst wieder 
im darauffolgenden Jahr zurück-
gegeben, diesmal dem „Barátság 
SE“ (Freundschaft Sportverein) des 
Arbeitersportvereins Keszthely (es 
herrschte ein Chaos unter den Verei-
nen – Barátság wurde später mit dem 
Balaton MÁV verschmolzen,  selbst 
die Sportler wussten es nicht mehr 
welchem Verein sie gerade angehö-
ren, ob dem Keszthely Bástya oder 
Petőfi). Boote wurden ausgebessert, 
neue Boote kamen noch hinzu und 
1947 wurde der erste Segelwett-
bewerb der Nachkriegszeit in Bala-
tonlelle organisiert. In der zweiten 
Hälfte der 50er Jahren konnte der 
Verein kaum an Wettbewerben teil-
nehmen, der Umbruch kam erst 
1963. Dieses Jahr wurde der Segel-
törn Földvár-Keszthely organisiert, in 
die Keszthelyer Bucht kamen hun-
dert Boote in verschiedenen Boots-
klassen an. Zu diesem Anlass boten 
Geschäfts- und Betriebsleiter, lei-
tende Politiker der Stadt Ehrenpreise 
an – zur größten Freude derjenigen 
Segler, die das Ziel erreicht hatten.  
Der Verein musste Ende der 60er 
Jahren umziehen um Platz des 1970 
erbauten Helikon Hotels zu machen. 
1972 tauchten die ersten Windsurfer 
auf und 1976 wurde auch der erste 
Windsurfwettbewerb auf dem Bala-
ton organisiert – mit dem nicht ver-
hehlten Ziel den Sport bekannt zu 
machen. Zum 100. Jubiläum haben 
die Mitglieder mit angepackt und 
in ehrenamtlicher Arbeit haben sie 

Der älteste Segelsportverein am  
Balaton – der Keszthelyer Yacht Club
Zum Panorama des Balatons gehören auch die Segelboote am 
Wasser. Dieses Jahr feiert der Segelsport gleich drei Jubiläen. 
Die älteste Segelregatta Europas feiert ihren 85. Geburtstag, der 
Balatoner Seglerverein in Balatonfüred wurde vor 135 Jahren 
gegründet und der KYC – der Keszthelyer Yacht Club - besteht 
nun seit 140 Jahren. Der aktuelle Name des Vereins wird seit 
1930 mit kurzen Unterbrechungen benutzt. 

16 · LAND & LEUTE
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das Vereinsgelände verschönert. 
Eine anschauliche Ausstellung ver-
schaffte Überblick über die vergan-
genen Jahren und das Wassersport 
des Balatons. Vier Jahre später hatte 
der Verein 200 Mitglieder, und Mit-
hilfe des Städtischen Rates (dama-
lige Bezeichnung für die noch nicht 
existierenden Selbstverwaltungen) 
konnten vier Hilfstrainer angestellt 
werden. Segelsport wurde eine zu 
fördernde Sportart und als solche 
wurde auch vom Staat unterstützt.  
1986 haben sich die beiden Ver-
eine – Keszthely Petőfi SC und Keszt-
hely Helikon SC – entschlossen den 
ursprünglichen Namen – Keszthelyer 
Yacht Club – zu benutzen. 
Der Verein musste im Laufe der Jahre 
öfters umziehen bis der Hafen sei-
nen endgültigen Platz fand im Ost-
teil der Stadt Keszthely - mit nur 
ganz wenigen Anlegeplätzen. Der 
Hafen wird heute gemeinsam mit 

den Fahrtensegler und den Ruderer 
benutzt. Einzig in Ungarn kann man 
hier eine Ausbildung als Segelboots-
bauer machen – in der Abteilung 
der Asbóth-Sándor-Fachmittelschule 
von Keszthely. Aber nicht nur das: 
der Verein bietet regelmäßig Segel-
unterricht für Jugendliche an. Eine 
Reihe von Olympioniken, Weltmeister 
und nationale Meister wurden hier 
erzogen.  Der Verein hat heute rund 
80 Mitglieder. Nach Ansicht des der-
zeitigen Präsidenten, von Herrn Tom-
pos Kálmán war es unmittelbar nach 
der Wende schwierig, Sponsoren zu 
finden und sich finanziell zu erholen. 
Die Lage des Clubs ist seit Jahrzehn-
ten ungewiss, das Grundstück wurde 
von der Stadtverwaltung zum Verkauf 
freigegeben. Rechtlich gesehen kann 
das Rathaus den aktuellen Mietver-
trag jederzeit kündigen. Im Rahmen 
der Möglichkeiten wird trotzdem 
investiert, doch von einer Investition 

von mehreren Millionen Forint wird 
solange nicht geredet, bis das Prob-
lem der Gebietsnutzung nicht gelöst 
ist.  Der Abschluss eines Dauermiet-
vertrags mit der Selbstverwaltung 
der Stadt Keszthely soll mindestens 
erzielt werden. Das könnte die Ent-
wicklung des Yachthafens fördern. 
Aus Liegegebühren könnte man die 
Unterrichts- und Sporttätigkeit des 
Clubs finanzieren. So könnte man ein 
Niveau erreichen welches dem 140. 
Jubiläum würdig wird..
Quelle: Góth Imre Árpád: 135 év Keszthely vízi 
sportjáért – A Keszthelyi Yacht Club rövid törté-
nete; Gespräch mit Hr. Tompos Kálmán

WIE DIE ZEIT VERGEHT…! 
Jahres-, Geburts- und Todestage im Juli 2019
vor 30 Jahren wurden die Sendungen des ersten privaten ungarischen Rundfunks „Radio Bridge” in Budapest ausgestrahlt
vor 30 Jahren verstarb Herbert von Karajan  (* 1908).
vor 65 Jahren wurde Angela Merkel geboren
vor 75 Jahren wurde Ernő Rubik, ungarischer Architekt, Erfinder und Spielentwerfer geboren. 
vor 80 Jahren wurde Karel Gott geboren
vor 85 Jahren wurde Giorgio Armani, italienischer Modedesigner geboren 
vor 85 Jahren wurde  Sydney Pollack US-Amerikanischer Regisseur, Produzent und Schauspieler geboren († 2008).
vor 105 Jahren wurde Fischer Annie geboren († 1995).
vor 105 Jahren, am 28. Juli 1914 mit der Kriegserklärung Österreich-Ungarns an Serbien, der das Attentat von Sarajevo vom 28. 
Juni 1914 und die dadurch ausgelöste Julikrise vorausgegangen waren, begann der erste Weltkrieg. 40 Staaten beteiligten sich 
am bis dahin umfassendsten Krieg der Geschichte, insgesamt standen annähernd 70 Millionen Menschen unter Waffen.
vor 120 Jahren wurde Ernest Hemingway, einer der erfolgreichsten und bekanntesten US-amerikanischen Schriftsteller des 20. 
Jahrhunderts geboren. 1953 erhielt er den Pulitzer-Preis für seine Novelle Der alte Mann und das Meer und 1954 den Literatur-
nobelpreis. († 1961).
vor 125 Jahren wurde André Kertész geboren. Er war ein aus Ungarn stammender Fotograf, der mehrere Jahrzehnte lang in 
der künstlerischen Fotografie als stilbildend galt.  († 1985).
vor 135 Jahren wurde Lion Feuchtwanger, deutscher Schriftsteller geboren. († 1958).                                      Quelle: de/hu.wikipedia.org
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St. Augustinus hat die Wichtigkeit des 
Tanzens erkannt. Seine Reihen bewei-
sen, wie wichtig das Tanzen für Kör-
per und Seele ist. Es ist sehr schwierig, 
die Musik zu beschreiben, aber es ist 
möglich, sich darauf zu bewegen und 
damit unsere Gefühle auszudrücken. 
Die Wichtigkeit des Tanzens wurde 
schon vor Jahrtausenden entdeckt. 
Der Urmensch wollte mit Musik und 
der damit verbundene Tanz Erfolge 
erzielen und böse Geister fernhalten. 
Heidnische Elemente dominieren in 
bestimmten Tänzen. Tanz wird sogar 
in der Bibel erwähnt. Die Naturvöl-
ker drücken mit dem Rhytmus heute 
noch immer viel aus. Man tanzt, 
wenn man sich freut oder schlecht 
gelaunt ist. Tanzen hilft einem, Prob-
leme zu vergessen. Tanzen tut man 
selten allein. Durch das Tanzen kann 
man Freundschaften knüpfen und 
sich in jemanden verlieben. Während 
des Tanzens berührt man einander, 
man gibt und bekommt dadurch 
Energie. In dem Körper entsteht ein 

Gleichgewicht und diese Balance  
schafft Gesundheit. 
Tanzen ist eine einfache Heilme-
thode, weil sie unsere Seele berührt 
und dadurch psychosomatisch heilt. 
Tanzen macht einen glücklich und 
wenn man gute Laune hat und 
sich bewegt, können Spannungen 
und Stress leichter abgebaut wer-
den. Wer tanzt, der kämpft und übt 
zugleich Disziplin aus. All das kann 
selbstheilende Prozesse im Körper in  
Gang setzen. 
Ich lobe den Tanz / der alles fordert und 
fördert / Gesundheit und klaren Geist 
und eine beschwingte Seele…
Tanzen und Musik wirken auf die 
Sinnesorgane. Leidenschaftliche Tän-
zer schließen ihre Umgebung völlig 
aus, nur die Musik und die Partner 
existieren. Nicht jeder kann aber mit 
Herz und Seele tanzen. Einige lehnen 
sogar diese Bewegung völlig ab, weil 
sie meinen, sie können gar nicht tan-
zen. Hier geht es aber nicht um das 
Tanztalent, sondern vielmehr um 

das Glück, das während des Tanzens 
entsteht. Man sollte so einen Tanz 
auswählen, der unseren Eigenschaf-
ten völlig enstpricht. Gruppentanz-
situationen sind vielseitiger und brin-
gen Menschen zusammen. Tanzen 
steht mit der Mathematik in engem 
Zusammenhang. Tanzlehrer zählen 
deshalb laut, um den Rhytmus anzu-
geben. Nach einer Weile übernimmt 
man nach dem Hören den Takt und 
man bewegt sich demenstsprechend. 
Wenn man den Tanz ernst nimmt, 
wird man auch berechenbar. Musik 
und Tanzen zusammen schulen unser 
Hören, wir werden sensibel auf leise 
Geräusche, aber auch auf winzige 
Bewegungen. Bewegungsfreiheit 
bestimmt einen auf dem Tanzparkett, 
man wird beweglicher und bekommt 
ein selbstsicheres Auftreten. Innere 
Stimmen kommen zu Wort, Intuitio-
nen beginnen zu flügeln.  Beim Tan-
zen kann man darauf schließen, wie 
der Partner sein kann, ob er eine füh-
rende Persönlichkeit ist, ob man mit 
ihm gut auskommen könnte. 
O Mensch lerne tanzen, / sonst wis-
sen die Engel / im Himmel mit dir 
nichts anzufangen!
Tanzen kann Burnout-Syndrom, aber 
auch anderen Zivilisationskrankheiten 
vorbeugen, Depression heilen. Eine 
große Hilfe ist die Tanztherapie bei psy-
chisch Kranken, aber sie kann auch bei 
Krankheiten des Bewegungsappara-
tes Hilfe leisten. Während des Tanzens 
vergisst man nämlich die Schmerzen, 
man fühlt sich nicht nur fitter, sondern 
auch jünger. All das mit viel Spaß! Auf 
die Paare hat Tanzen hundertprozen-
tig einen positiven Einfluss. Sommer 
ist immer Festivalzeit, eine echte Inspi-
ration zum Tanzen. 
Mariann Eszéki

Tanztherapie

Ich lobe den Tanz / denn er befreit den Menschen / von 
der Schwere der Dinge / bindet den Vereinzelten / an die 
Gemeinschaft (Augustinus) Tanz ist eine Art Kunst. Künstler 
verfügen über eine selbstausdrückende Fähigkeit. Der eigene 
Charakter kommt im Tanzen zum Vorschein. 
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Von diesem waren im Mittelal-
ter die ungiftigen Sprossen und 
jungen Blätter ein fester Bestand-
teil der Suppe. Der sogenannte 
Borschtsch-Gürtel zieht sich von 
Polen über Galizien, Rumänien, die 
Ukraine, Weißrussland bis hin zu 
Wolga und Don in Russland. Dort 
und in der Ukraine wird Borschtsch 
allerdings nicht unbedingt als 
eigenständige Mahlzeit, sondern 
oft als Vorsuppe oder Zwischen-
gericht zum Mittag- oder Abend-
essen gegessen. Kalter Borschtsch 
ist ebenfalls eine Rote-Bete-Suppe, 
wird aber völlig anders zubereitet 
und vor allem im Sommer geges-
sen. Sie enthält weder Fleisch 
noch Kohl; Grundlage ist Kefir oder 
saure Sahne. Die Suppe wird nicht 
gekocht, sondern kalt zubereitet – 
die Rote Bete separat gekocht. Auch 
hier gibt es regionale Varianten, im 
folgenden Rezept zeigen wir Ihnen 
die Litauische. Schnell zubereitet 
kann diese Suppe zum Bestandteil 
der gesunden Ernährung werden.

Zutaten
• 3- 0,5 l Kefir oder Buttermilch
• 100 g rote Bete  

(gekocht oder eingelegt)
• 2 Gurken
• 1 Jungzwiebel
• 1 Bund frischer Dill
• 1 gekochtes Ei
• 400 g gekochte Kartoffel zum 

Anrichten
• Salz

Zubereitung des Fleisches
1. Zutaten – rote Bete, Gurken, Dill 

und Jungzwiebel – klein hacken 
und in einem großen Schüssel 
vermischen.

2. Kefir (oder Buttermilch) darüber-
gießen und für eine Zeit stehen 
lassen. Je länger, desto besser.

3. Ei aufschneiden oder nur halbie-
ren und beim Servieren zur Suppe 
geben.

4. Serviert wird die Suppe mit 
gekochten Kartoffeln.

Guten Appetit!

Litauische šaltibarščiai -  
kalte Rote-Bete-Suppe mit Dill

Borschtsch ist eine Suppe, die traditionell mit Roter Bete 
zubereitet wird und deren Zubereitung vor allem in Ost- und 
Ostmitteleuropa sehr verbreitet ist. Die Herkunft des Wortes 
„Borschtsch“ beziehungsweise „Barszcz“ liegt höchstwahr-
scheinlich im slawischen Namen für das Kraut Bärenklau.

Lösung auf Seite 21.

KNIFFEL-SCHACH
005.

Liebe Leser!
Wir möchten die GästeZeitung 
etwas interaktiver gestalten, und 
würden Sie gerne zum Mitmachen 
animieren. Wir freuen uns über 
nette, lustige, spannende oder 
rührende Geschichten, nicht län-
ger als eine DIN A4 Seite. 

Erzählen Sie also IHRE persönliche 
Geschichte und schicken Sie uns an 
die gaestezeitung@gmail.com 

Die Redaktion der GZ behält sich das 
Recht vor die Geschichten eventuell 
zu kürzen, bzw. von den eingesand-
ten Geschichten diejenige auszu-
wählen, die in der nächsten Ausgabe 
erscheinen sollen. Die Auswahl erfolgt 
willkürlich und spontan,  also spätere 
Reklamationen werden nicht berück-
sichtigt. Für Artikel, die erscheinen 
(bei Zustimmung des Verfassers mit 
Name/Stadt) erhält der Verfasser/
die Verfasserin einen Gutschein im 
Wert von 25,- EUR, einzulösen bei 
der nächsten Buchung bei Mutsch 
Ungarn Reisen.



Veranstaltungskalender Juli 2019

MUTSCH UNGARN REISEN STADTBÜRO: 
8380 Hévíz, Jókai u. 2. (bei Hotel Európa fit ****superior)  |  Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10:00 Uhr - 17:00 Uhr 
Tel.: +36 83/340-481  |  Fax: +36 83/540-397  |  E-mail: stadtbuero@mutsch-reisen.de

Für Wanderungen zu den Aussichtstürmen im Keszthelyer Gebirge und in Badacsony sind in den Tourinformbüros 
kostenlose Wanderkarten, sowie Karten über die  Radwanderwege  erhältlich. 

PROGRAMME ZUR AKTIVEN ERHOLUNG (ALLGEMEIN)
• Tontaubenschiessen in Gyenesdiás am Schiessplatz  

Voranmeldung empfohlen. Tel.: +36 30 976 9995
• Tennis: Hévíz - Hotel Lotus Therme
• Golf: Balatongyörök - Golf Club Imperial, Zalacsány - Zala Springs Golf Resort
• Bowling und Squash: Gyenesdiás - Sporthaus
• Freie Fitness-Parks für Erwachsene: Keszthely - Balatonufer, Hévíz - Tavirózsa Str

BAUERNMÄRKTE MIT FRISCHEN PRODUKTEN
• Keszthely: Jeden Mittwoch und Samstag bis ca. 12:00 Uhr
• Hévíz: Jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag 

PROGRAMME IM JULI 2019
Montags        Hévíz – Operettabende im Fontana Filmtheater
Dienstags        Hévíz – sommerliche Musikabende auf dem Festetics-Platz
Mittwochs        Hévíz – Orgelkonzerte in der Blauen Kirche
Mittwochs        Hévíz-Egregy – Tanzhaus
Mittwochs        Hévíz – Fotoklub im Museum von Egregy
Donnerstags        Hévíz – Folkloreprogrammz
5-7. Juli        Keszthely –  Keszthelyfest  
6-7. Juli        Gyenesdiás – 11. Brassenfest 
11-14. Juli        Gyenesdiás - Weinfestival
11. Juli         Balatongyörök - JazzFiesta
13-14. Juli        Keszthely – Folkfest 2019 am Balatonufer - Volkstänze
18-21. Juli        Balatongyörök – Weinfestival
17-21. Juli        Keszthely – Bierfestival
20. Juli         Gyenesdiás – Los An Gyenes 2019
23-30. Juli        Keszthely – „Es ist klasse am Ufer!“ –  
         Klassische Musikkonzerte im Schloss Festetics und am Balatonufer 
24-28. Juli        Vonyarcvashegy - Weinfestival
25. Juli         Balatongyörök - JazzFiesta 
20. Juli         Hévíz/Egregy – Kirmes
Die aufgeführten Programme sind teilweise kostenpflichtig. Darüber erhalten Sie mehr Info im touristischen  
Informationsbüro (Tourinform) Ihres Urlaubsortes. Programmänderungen sind vorbehalten, Angaben ohne Gewähr.

GOTTESDIENSTE IN BAD HÉVÍZ:
• Kirche am Weinberg: sonntags 18.00 Uhr
• Katholische Kirche (Blaue Kirche): jeden Samstag um 19:00 Uhr
• Gottesdienste in deutscher Sprache in der Kirche der Deutschsprachigen Ev. Seelsorge im Gebiet Balaton 

in Hévíz (Hunyadi utca 10): Jeden Sonntag um 10:30 Uhr mit anschließendem Kirchencafé. Am 1. und 3. Sonntag 
im Monat mit Abendmahl. • 27.07.2019 Samstag 11:00 - 17.00 Uhr, Floh-,Bücher- und Kleidermarkt für Jedermann mit 
gemeinsamen Mittagessen und Kaffee und Kuchen. Im Anschluss findet ab 18:00 Uhr eine Abendandacht statt.   
Pfarrerin: Dr. Heiderose Gärtner-Schultz | www.evkircheheviz.de.

• Deutsche Evangelisch-Lutherische Gemeinde Hévíz (Reformierten Kirche, Helikon utca 6):  
7.07. 11:00 Predigtgottesdienst • 14.07. 11:00 Predigtgottesdienst • 21.07. 11:00 Predigtgottesdienst, anschließend 
Kirchencafé • 28.07. 11:00 Abendmahlsgottesdienst  
Weitere Informationen unter www.ev-gemeinde-heviz.de oder +36 30 3026117
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The Grande OperEtta Concert�s

Tükörterem • Mirror Hall • Spiegelsaal 

Festetics-kastély • Festetics Palace

csütörtökönként • every Thursday • jeden Donnerstag 

Start 19:45 • End 21:20
Info/Ticket: +36 302222 111 • info@operettainbudapest.com  

EventOperEtta Performing Arts Promotion GmbH

LÖSUNG Nr. 005

www.kniffel-schach.de

KNIFFEL-SCHACH

MUTSCH UNGARN REISEN STADTBÜRO: 
8380 Hévíz, Jókai u. 2. 

Öffnungszeitein in der Hauptsaison (01.04.2019-): Mo. - Fr. 10:00 Uhr - 17:00 Uhr

Tel.: +36 83/340-481  |  Fax: +36 83/540-397
E-mail: stadtbuero@mutsch-reisen.de

SEHR GEEHRTE KURGÄSTE,  
LIEBE MITBÜRGER UND  
FANS DER GÄSTEZEITUNG!

NEUE STADTBÜRO!

Es freut uns sehr Sie informieren zu können, dass unser Stadtbüro 
umgezogen ist. Wir erwarten Sie ganz neu im Herzen von Hévíz, nah 
zum Hotel Európa fit und NaturMed Hotel Carbona, nur 100 m vom 
großen Autoparkplatz entfernt zu gewohnten Öffnungszeiten.

UNSERE NEUE ADRESSE: 8380 HÉVÍZ, JÓKAI U. 2.

Jókai u. 2.Jókai u. 2.

Die sB auf der a-Linie belegen 3 
Schlagfälle. sKc4/e4 mit zuletzt Bd3+? 
Unmöglich wegen des sLc1. Daraus folgt: 
sKe6. – wKc4? Einer (Umwandlungs-) 
sD auf d5/e4 könnte nun nicht mehr 
Gardez geboten werden wegen des 
Schachgebots für Weiß. Ebenso illegal 
wäre wDd5+/sDe4+ oder wDe4+/sBd5+ 
(herstammend von e7)/sDd5+. Daraus 
folgt: wKe4. – wDd5+ mit sDc4+ wäre 
illegal. – wDc4 mit sBd5+? Illegal, weil der 
wK vor dem Zug sBd6-d5+ bereits durch 
den sLa8 im illegalen Läufer-Schach 
gestanden hätte. Daraus folgt: wDc4 plus 

eine andere schwarze Figur auf d5.

sLd5+ und Gardez? Ein solcher 
weißfeldriger sL ist durch Umwandlung 
des e-Bauers nicht zu verwirklichen. Also: 
sDd5+ und Gardez. Diese sD muss im 
letzten Zug auf d5 einen wS geschlagen 
haben (ein wL dort wäre ein illegales 
Schachgebot für Schwarz gewesen bzw. 
gar keine Figur dort wäre ein illegales 

Schachgebot für Weiß gewesen).

02.07.2019 Dienstag um 20:00 • 11.07.2019 Donnerstag um 20:00
16.07.2019 Dienstag um 20.00 • 25.07.2019 Donnerstag um 20:00

30.07.2019 Dienstag um 20:00
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www.mutsch-reisen.de

Flugplan Deutschland - Hévíz Balaton  
Airport (Sármellék) 2019

Information und Buchung: 
Mutsch Ungarn Reisen Kft. • 8380  Hévíz, Jókai Str. 2 
Tel.: +36 83 340 481 • E-Mail: stadtbuero@mutsch-reisen.de 
www.mutsch-reisen.de
Änderungen vorbehalten! Stand 26.04.2019

Flugzeiten - FRANKFURT

Strecke FRA SOB SOB FRA

FlugNr/  
Flugdauer ca.

LH344 1 h : 25 min LH345 1 h : 30 min

27.04.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

04.05.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

11.05.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

18.05.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

25.05.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

01.06.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

08.06.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

15.06.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

22.06.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

29.06.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

06.07.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

17.08.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

24.08.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

31.08.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

07.09.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

14.09.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

21.09.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

28.09.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

05.10.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

12.10.2019 - - 18:10 19:40

Flugzeiten - DÜSSELDORF

Strecke DUS SOB SOB DUS

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6434 2 h : 20 min OK6435 2 h : 25 min

04.05.2019 9:30 11:50 17:25 19:50

18.05.2019 9:30 11:50 17:25 19:50

01.06.2019 9:30 11:50 17:25 19:50

17.08.2019 9:30 11:50 17:25 19:50

31.08.2019 9:30 11:50 17:25 19:50

14.09.2019 9:30 11:50 17:25 19:50

Flugzeiten - HAMBURG

Strecke HAM SOB SOB HAM

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6445 2 h : 35 min OK6444 2 h : 35 min

11.05.2019 15:00 17:35 18:05 20:40

25.05.2019 15:00 17:35 18:05 20:40

08.06.2019 15:00 17:35 18:05 20:40

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6438 2 h : 35 min OK6439 2 h : 35 min

24.08.2019 13:00 15:35 16:05 18:40

07.09.2019 13:00 15:35 16:05 18:40

21.09.2019 13:00 15:35 16:05 18:40

Flugzeiten - BERLIN-SCHÖNEFELD

Strecke SXF SOB SOB SXF

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6437 2 h OK6436 2 h : 5 min

04.05.2019 14:55 16:55 12:20 14:25

18.05.2019 14:55 16:55 12:20 14:25

01.06.2019 14:55 16:55 12:20 14:25

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6436 1 h : 55 min OK6437 1 h : 55 min

15.06.2019 14:05 16:00 16:30 18:25

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6437 2 h OK6436 2 h : 5 min

17.08.2019 14:55 16:55 12:20 14:25

31.08.2019 14:55 16:55 12:20 14:25

14.09.2019 14:55 16:55 12:20 14:25

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6436 1 h : 55 min OK6437 1 h : 55 min

28.09.2019 14:05 16:00 16:30 18:25
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NOTARZT: Tel.: 83-340-149

TAXI IN HÉVÍZ: Tel.: 83-340-045

MÁV  BAHNHOF 
Tel.: 83-312-060 | www.elvira.hu

MUTSCH STADTBÜRO  
Hévíz, Jókai Str. 2

Tel.: 83-340-481
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BOTSCHAFT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
1014 Budapest, Uri Str. 64-66 | Tel.: +36-1-488-3500

BOTSCHAFT DER REPUBLIK  ÖSTERREICH
1068 Budapest, Benczúr Str. 16 | Tel. +36-1 351 6700, Fax +36-1 352 8795

SCHWEIZER BOTSCHAFT
1143 Budapest, Stefánia Str. 107 | Tel.: +36-1 460 7040, Fax: +36-1 384 9492
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